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Naturraum

Moor in Binnendünensenke südlich Neu Karstädt

Kesselmoor/Binnendünensenke

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Fadenseggen-Ried, Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Wiesenseggen-Pfeifengras-Flur,
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12550

In einer kleinen langgestreckten Binnendünensenke ist dieses mesotroph-saure Kesselmoor ausgebildet. Nach Abtorfung und danach 
einsetzender Wiederverlandung (ein kleines Cladium-Röhricht als Rest der Verlandungsvegetation befindet sich noch im Südteil des Moores) 
bestimmt heute ein Torfmoos-Flatterbinsen-Ried das Bild. Es ist mit Torfmoos-Fadenseggen-Rieden und im Westteil mit einem Torfmoos-
Schnabelseggen-Ried verzahnt. In wasserführenden Schlenken ist ein Rasen aus Sphagnum cuspidatum angesiedelt. In den Randbereichen 
nimmt der Anteil an Pfeifengras zu.
Alte Pflugstreifen weisen auf eine ehemals angestrebte Aufforstung hin. Im Südostteil befindet sich auf dem nicht abgetorften "alten" 
Torfkörper stockend ein kleiner Rest eines Kiefern-Moorwaldes (mit Pfeifengras und Torfmoos). Das Kesselmoor ist großflächig von 
Kieferndickung umgeben.
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Sphagnum fallax

Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea
Pinus sylvestris Sphagnum cuspidatum

Betula pubescens Carex nigra Cladium mariscus Polytrichum commune
Sphagnum palustre


